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Nro . 51 .
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Montag , den 16 Dec . 1782 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .

3

I1 ) Wenn mißfällig bemerket worden , daß ohngeachtet der im i Sup . Corp . Conft . Ob
denb . Part . 3. N . 22 . befindlichen auch hiernächst unterm 14 Jan . 1755 . wiederhohlt
und geschärft erlassenen , im ; Sup . Corp . Confi . Oldenb . Part . 3. N. 24. vorhande
nen Verordnungen , dennoch von den wenigsten Anwälden die rechtserforderliche Legis
simation den Submissions : Schriften angeleget , sondern , wo nicht ganz vernachlässi
get , doch gemeiniglich nur erst kurz vor ber Publication der Urthel beygebracht wird ,
hierunter man aber denenselben weiter nachzusehen nicht gemeinet ist . Als wird mit
nochmaliger Beziehung auf die zu Eingang gedachte Befehle , fämtlichen Obergerichtss
Alawalden hiemittelst zum gebührenden Verhalten bekannt gemacht , daß hinkünftig
derjenige Anwald , welcher die Beybringung und Anlegung der Vollmacht bey der
Submissionsschrift verabsäumet , wenn solche auch nachhers noch vor Publication des
Urtheils etwa eingeliefert werden mögte , dennoch zu Erlegung der auf den Contravens
tionsfall gefesten Brüche von einem Rthlr . an hiesige Cansley Armenbüchse und zwar
er propriis jedesmal unabbittlich schuldig vertheilet werden solle .

Decretum Oldenburg in Confilio , den sten Dec . 1782 .
Wolters . v . Berger .

2 ) Carsten Peeksen , in Wiemstorf , hat sein dafelbft belegenes , ehedem von weyl . Gerd
Martens fäuflich erstandenes Haus , Hof , Schweinkoven und die bey dem Hause lies
gende Wehre , wie auch Kirchen und Begräbnisstellen , an Sebbe Eilers verkauft .

Die Angabe ist den 23 sten Dec . a . c. , beym Herzogl . Landwuhrder Amtsgerichte .
3 ) Wenn am 2often hujus als nächsten Freytag die Rente des Spende Fundus auf dem

hiesigen Nathhause ausgetheilet werden soll , so wird solches hiedurch bekannt gemacht ,
und fönnen demnach diejenigen , so hievon zu participiren gedenken , sich Morgens
11 Uhr allda einfinden . Oldenburg vom Nathhause , den 1oten Dec . 1782 .

Bürgermeister und Nath biefelbft .
4 ) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß das Unfeisen der Waacken bey den Thoren und

bey der Blauhaus Brücke am 19ten hujus auf dem Rathhause mindeftfordernd ansge
dungen werden soll , und können demnach die etwaigen Annehmer am gedachten Tage
uad Ort Morgens 11 Uhr sich einfinden , die Co ditionen sernehmen und demnächst
fordern und accordiren . Oldenburg vom Nathhause , den 12 Dec . 1782 .

Burgermeister und Kath hieselbst . . .
5 ) Es follen am 28 fien Dec . d . J . als Sonnabend nach Weihnachten , Nachmittags m

2 Uhr , in Johann Vogts Wirthshause zu Hartwarten , der Vogten Notenkirchen , die
Ausschiessung eines neuen Grabens auf meinem Lande , einige hundert Ruthen lang ,
besgleichen die vollige Aufrdamana und Ausschlagung der um mein biefelbft gehendes
Wohnhaus , Stall und Garten herumgehenden breiten Graft , öffentlich wenigforecend



dergestallt ausgebungen werden , daß , sobald es die Witterung erlaubt , mit der Arbeit

der Anfang gemacht werden soll . Annehmer wollen fichdaher gedachten Tages und Orts

cinfinden , die Conditionen vernehmen und den Berding gewärtigen .

Hartwarden , den 7 Dec . 1782 . v . Schreeb .

Zweyte Bekanntmachung .

Landwührder Amtsg . 1 ) Wegen Johann Betjemann an Johann Hinrich Branjes

verkauften Landes Ang . d . 23 Dec . 2 ) Wegen Metje Schwingen und weyl . Tonjes

Wegen Sohn Dierk Boge an Hannke Diederich Gottschau verkauften Landes Ang . d.

23 Dec .
II . Privatsachen .

1 ) Bey dem Buchbinder Strohm hieselbst werden alle bekannte und neuere Sorten New

jahrswünsche , sowohl in Bogen als gemahlt und auf Atlas gedruckt , verkauft .

Imgleichen die Göttinger , Hamburger , Leipziger und Wiener Musenallmauache

auf 1783 ; der Gothaische , Berliner , Lauenburger und Göttingische Genealogische

Kalender auf 1783 . zu verschiedenen Preisen ; Allmanach für Aerzte und Nichtärzte ,

auf das Jahr 1783 . herausgegeben von D . Gruner , 54 gr . ; Berlinisches Taschens

buch für Freunde der Gesundheit , auf das Jahr 1783 , 36 gr . ; Taschenbuch fürs

Frauenzimmer , mit einem Kupfer von Meil , 24 gr . ; Neujahrsgeschenke für junge .

Herren und Damen , Dresden , 9 gr . ; Musikalischer und Künstlerallmanach auf

das Jahr 1783 , 27 gr . ; Allmanach oder Taschenbuch für Scheidefünfiler und Apo .

theker , auf das Jahr 1783 , 30 gr . ; Gedichte der Brüder Christan und Friederich

Leopold Grafen zu Stollberg , herausgegeben von Beje , mit Kupfern , 1Rthl . 18 gr .

Gedichte von Philippine Gatterer , mit Kupfern von Chodowiecki , 1. 2ter Theil ,

2 Rthlr . 24 gr . ; Ueber die alten und neuen Mysterien , Berlin 1782 , 1 Rthlr .

18 gr . ; Von den Richtern Brokerlandes ans dem mittlern Zeitalter , 9 gr ; Hanns

kommt durch seine Dummheit fort , ein fomischer Roman mit tragischer Einfassung ,

1. 2ter Th . 1 Rthlr . 12 gr . ; Berlinischer Briefsteller fürs gemeine Leben , Berlin

1783 , gebunden 60 gr .

Am 23ften Dec . sollen in des Kaufmann Clauffen Hause zur Braake 1 last 29 Schef

fel naßgewordener Waizen , so aus dem Schiffe de Jonge Douwina , geführt von

Capitain Lake Roelf Swart , zurickgeblieben , verkauft werden .

3 ) Jacob Timme will seine zur Sullwarderburg belegene Hofstelle mit 71 Jack Landes ,

worunter 24 Juck Pflugland , wovon diesen Sommer 6 Juck güft gepflugt sind , auf

3 oder mehrere Jahre , in Cornelius Meners Wirthshause zu Burhave am 27 Dec .

öffentlich aus der Hand verheuern .

4 ) Auf das deutsche Museum ; den deutschen Merkur ; das hamb . politische Journal ;

das historische Portefeuille ; Götting . Magazin ; Ephemeriden der Menschheit ; den

Bolkslehrer ; Kieler Litteratur Journal ; Olla Potrida ; Mercure de France ; Berli

ner Monatschrift ; Schlozers Staatsanzeigen ; Meufels historische Litteratur ; Bers

noulli Reisebeschreibungen, so wie auf alle Journale und Monathschriften für das

1783fte Jahr , nehme ich pränumeration und liefere die Stücke sobald solche heraus
Schwarting .tommen .

5 ) Diederich Christoph Kloppenburg zum Collmar hat in Administration 1248 Rthle . Gold

gegen gehörige Sicherheit zinsbar zu belegen . Sie können sofort in Empfang genom

men und auf Berlangen ben kleinern Summen ausgethan werden .

6 ) Es ist dem Johann Diederich Jürgens , Hausmann zu Einswarden Blerer Kirchspiels ,

vor ungefähr einem halben Jahr ein schwarzbuntes Ochsenkalb zugelaufen , hat diesen

ganzen Sommer auf seinem Lande gegraset , und Jürgens hat solches mit aufgebunden .

Wen dieses Kalb zugehöret und die Merkmale angeben kann , kann solches gegen Erles

gung des Grass und Futtergeldes bey gedachtem Jürgens abfordern und in Empfang

nehmen .

7 ) Der Herr Rathsverwandter Harbers hat einen Garten vor dem Haaren Thor in der

Wiechelnstrasse neben des Herrn Aeltermann Freesen Garten belegen , gegen fünftigen

Frühjahr 1783 . anzutreten , zu verheuern .

s ) Da ich vernommen , daß bdse Menschen an ihrem etwanigen Vortheil aussprengen.



als ob ich die Glaser Profession nicht fortsette und nicht mehr arbeiten liesse ; fo fehe

ich mich genöthiget öffentlich bekannt zu machen , daß dieses boshafter Weise erdichtet

sey , und ersuche daher meine Gönner und Freunde die mich bis hiezu mit ihrem Zus

spruch bechret , auch ferner gütigst bey mir arbeiten zu lassen , woben sie sich einer guten
Sittwe Schierbaum .

und premten Bedienung jederzeit versichert halten können .

9 ) Dem Addick Timme zu Strückhausen ist ein Kuhrind zugelaufen , welches er fast den

Commer gegrafet und bis dato her gefüttert . Dem solches zuständig ist , kann es

gegen Erlegung des Grass und Futtergeldes und übrigen Unkosten wieder abfordern .

10 ) In einer guten gelegnen Straffe hicfelbft sind 2 tapezirte Zimmer nebst Schlaffammeru

auf nachfkommendenOstern anzutreten , zu verheuern . In der Erpedition dieser An

zeigen ist nåbere Nachricht .

11 ) Tonnies Weffels zum Hammelwardermohr , hat als Vormund von seiner Pupillen Gel¬

dern roo Rthlr . in Golde zinsbar zu belegen . Ber dieses Geld bendthiget , kann sich

mit den behörigen Sicherheitsdocumenten bey ihm einfinden , und nach genommener

Untersuchung das Geld sogleich in Empfang nehmen .

12 ) Onnke Lübben Wittwe will ihres weyl . Ehemanns Hofstelle zum Nienser Deichstrich

Langwarder Kirchspiels mit ungefähr 75 Jück Landes , darunter 45 Juck mehrentheils

neugewühltes Pflugland , wovon 9 Jück gift gebauet und davon 7 Jück mit Rapsaat

befaamet , nach den mit Johann Huntemann getroffenen Conditionen hinwiederum auf

einige Jahre am 15 Febr . f . J . in Cornelius Meiners Wirthshause zu Burhave im

Ganzen oder Stückweise aus der Hand verheuern . Die Liebhaber können sich vorhers

bey der Wittwe oder ihrem Beyfiand Hinrich Wilh . Lübben zu Harmenhausen melden .

13 ) Hinrich Wilhelm Lübben zu Harmenhausen im Kirchspiel Burhave ist gewillet , des

Burchard Jhen zur Sulwarderburg Langwarder Kirchspiels belegene Hofstelle mit uns

gefähr noch unverheuerten 73 Jück Landes darunter 16uck Pflugland , wovon 6 Jůck

güft gebauet , am 21 Febr . f . J . in Cornelius Meiners Wirthshause zu Burhave auf

ein oder mehrere Jahre aus der Hand zu verheuern .

14 ) Hinrich Wilhelm Lübben zu Harmenhausen im Kirchspiel Burhave hat 25 Jück Weydes

Land zum Kloster Abbehauser Vogtey in zweyen Hämmen belegen , auf ein oder mehrere
Jahre zu verheuern .

15 ) Der Herr Canzellist Erdmann hat gegenwärtig , auch mit Anfang und gegen Offeru
des künftigen 1783ften Jahres sowohl , als sonsten in Commission verschiedene Capi

talien gegen Anweisung der Sicherheit zinsbar zu belegen .

16 ) Der Strickhauser Kirchjurat Reinhard Woge hat ein Frieschenmohrer Armencapital
von 25 Rthlr . Gold gegen Sicherheit sofort zinsbar zu belegen .

17 ) Der Kaufmann Stelling aus Hamburg wird gegen den 16ten December in Barel bey

Eylers im weissen Roß mit circa 2000 Pfund Caffee eintreffen . Die Preise sind von
feinem Domingo Caffee das Pf . 22 . 24 und 26 Grote , von ganz Martinique Caffee
zu 28 Grote klein Geld , in Louisd ' or ist der Preis niedriger . Dieser Caffee ist vom
feinsten und vorzüglichsten Geschmack , ganz gesunde und auserlesene Waare . Sollte
ein und anderer Belieben haben , die ganze Parthey zu kaufen , so wird man sich über
den Preis schon accordiren lassen , man ersucht aber Briefe und Geld franco einzusen
den , und den billigsten Preis zu gewärtigen .

18 ) Es sind im fünftigen Januar Monat 1500 Rthlr . im ganzen oder auch in kleineren
Summen von soo Rthlr . zinsbar zu belegen . Der Herr Canzellift Frühling erthei
let nähere Nachricht hievon .

Antwort auf die Anfrage in N. 48 . dieser Anzeigen .

Die Dünen , diese für Holland so wichtige Schuhmanern gegen die Nordsee , leyden vom
Winde und Wasser , von Jahr zu Jahr eine merkliche Abnahme . Bis hiezu sind , für
die Erhaltung derselben , noch nicht so kräftige und zeitige Anstalten gemacht , als die
Sache wohl verdiente . Es sind daher dieselben an verschiedenen Orten , als in Nordhol
land beym Flecken Helder und hey Petten , hoek van Holland am Ausflusse der Maas ,
auf der Insel Goeree , und auf der Insel Walchern bey Westcappeln , bereits völlig ver ,



gaugen , und hier iff dieser Verlust durch einen Deich erscht. Das Erdreich woraus dieseDeiche gemacht sind , ist der lose durre Fliegsand , woraus die Dünen bestehen . Der ges.ringe Grad der Cohafion den dies Erdreich befißet , erfordert by einem davon angelegtemDeiche , nothwendig eine starke Abdachung ; und desfalls ist solche diefen Deichen auch so
aufferordentlich groß gegeben , daß fie der , die ein , nicht durch Knnst beschütter Strandsich selbst nimmt , nahe kommt . In dieser Beschaffenheit des Erdreichs liegt auch derGrund einer mehr als gewöhnlichen Kappen Breite dieser Deiche . Beym Helder ist solche
zum Theil von so , bo und mehr Füffen . Dahingegen ist die Höhe derselben nicht merklich
von der ben andern Seebeichen verschieden . In der Form oder dem Profil kommen demnach diese Sanddeiche mit einander überein ; allein in der besondern Structur ihrer aus
fern Doffirung , in Absicht der den Wellen entgegen zu sehenden mehreren Festigkeit als das
blosse lose Erdreich giebt , weichen sie von einander ab , um nicht weitläuftig zu werden ,bleibe ich beym Westcappler Deich .

Es schließt derselbe an benden Seiten an hohe Dünen an , und ist die Ausfüllung einer
Bresche die Wellen und Wind in den Dünen gemacht haben . In einer kleinen halben
Stunde ist er abzugehen : mithin ist seine länge in den Commentariis de Republica Ba¬
tava wohl richtig angegeben . Ich habe seine Höhe nicht auf 20 Fuß über gewöhnliche Fluthgeschäßet . Ueber binner Menfeld beträgt sie nicht so viel ; denn dies ist merklich höher als
die gewöhnliche Fluth . Der Bestick der auffern Doffirung mag 12 Fuß Anlage auf FußHöhe seyn , und die Grundlinie der Kappe und binner Dosfirung schätze ich auf einige zo
Fuß . Die duffere Dossirung ist über den Strandweg , weit unter den gewöhnlichen Fluth
spiegel dergestallt continniret , daß der eigentliche Fuß derselben in dem Anfange des Stran
des sich verliehret . Nimmt man diefe Contiuation der Doffirung , mit als ein Theil des
Deichs , wie sie denn auch nicht anders anzusehen ist ; so kommt die so aufferordentlich scheis
hende Breite des Deichs heraus . Ich habe sie mit Schritten gemessen , und meine Rech
nung trift mit des Herrn Professors Pestel seiner Angabe , bis auf eine Kleinigkeit ein . Die
besondere Construcktion dieser Doffirung ist folgende . Vor dem Fusse derselben ist eineSteinberme , von los über einander gelegten Felsensteinen , dergleichen man hier im Lande
zum Eckwarder Steindeiche braucht , angebracht . Vor dem Deiche befinden sich verschiedene
Hofter von Steinkisten . Der Fuß , oder der unterste Theil der Doffirung ist Theils mit
einer in Kiften oder Fächern abgetheilten Steinbedeckung , Theils , mit einer Bedeckung von
Busch , der durch kleine darüber geflochtene Zäunchen , niedergehalten wird , versehen . Der
Rest der Dossirung ist bis an die Kappe hinauf , mit Stroh , nach hiesiger Landes Gewohn
heit , gedeckt . Da aber die Krampen dieses Strohdachs in losem Fliegsande natürlicher ,
weise nicht haften ; so ist über das Sand , eine Schichte gute Kleperde vorher gebracht , und
in diese das Strohdach befestiget . Diese Kleyerde wird aus dem binner Lande , in beträch
tiger Entfernung hergeschaft , weil das nächste binner Feld schon zu hoch mit dem Fliegs
fand von den Dünen bedeckt ist , um ohne viele Umstände zum Kleygrunde zu kommen . Dain diefer Strucktur auch eine anfänglich geringe Beschädigung leicht um sich greift , und
von Wichtigkeit wird , folglich eine schleunige Herstellung derselben höchst nothwendig ist ;
so find zu dem Ende auf der Deichskappe , in gewissen Entfernungen von einander , ansehn
liche Haufen Kleyerde zusammen gefahren , auch grosse Stroh und Buschmiethen vorräthig .

Die wahre senkrechte Höhe dieses Deichs hat nun zwar nach obigem , nichts besonders
vor einem andern Deiche vorans ; allein ich denke doch daß das , was der Herr Profeffor
Pestel in feinen Commentariis de Republica Batava davon angiebt , ohne durch einen
Druckfehler sich zu helfen , zu erklären sey. Sollte er nicht vielleicht die Schräge der Dossi
rung vom Suffe ab bis an die Kappe unter der Höhe des Deichs verstanden haben ? Ich
komune auf diese Bermuthung , weil auch mir in Berichten von Sturmfluthen die Breite
die eine solche Fluth von der Deichsdoffirung bedeckt hat , als Höhe der Fluth gemeiniglich
angegeben wird ; und beym Westcappler Deiche , nach Abzug der binner Doffirungs und
Kappen Breite , von der ganzen Deichs Breite die für die Höhe des Deichs angegebenen
25 Ruthen Nhl ungefähr herauskommen . S . v . Hunrichs .
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